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Abhaltung v. Uuterrichtskursen über Bienenzucht.
Im heurigen Sommer sollen au der K. landwirtschaft¬

lichen Anstalt in Hohenheim und au der K . Weiubauschule
in WeioSberg sechstägigr Untjerrichtskurse ab-
gehalteu werden , in welchen den Teilnehmern eine theoretisch-
praktische Anleitung zum Betrieb der Bienenzucht gegeben
werden wird.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen haben die
Teilnehmer, welche das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben
müssen, für Wohnung und Kost selbst zu sorgen.

Der Beginn des Kurses in Hohenheim ist auf Mon¬
tag, den 28 . Mai d . I ., der Beginn des Kurses in Weins-
berg auf Montag , den 18 . Juni d . I ., festgesetzt . Da
jedoch nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern gleich¬
zeitig ausgenommen werden kann , so wird Vorbehalten, im
Bedarfsfall noch weitere Kurse zu veranstalten und die
Angemeldrten einem dieser Kurse , deren Beginn in Hohen¬
heim auf den 25. Juni , in Weiosberg auf den 2. Juli
festgesetzt werden würde, zuzuweisen.

Anmeldungen zu den Kursen, in welchen insbesondere
avzugeben ist, wie lange der Augemeldete Bienenzucht be¬
treibt und wie viele Völker er besitzt , wollen nun vor dem
15. Mai an die Leiter der Kurse , Oberlehrer Mangler in
Hohenheim bezw. Oberlehrer Burkhardt in Weiosberg ein-
gereicht werden.

Gewerbliche Erziehung.
Um die Oslerzeit , im bürgerlichen Leben um den

1 . April herum, auf den auch Fürst Bismarck's Geburtstag
fällt , treten Tausende von jungen Leuten alljährlich aus
der Schule in das Leben hinein, um sich einem Beruf zu
widmen , ihn so za lernen in allen seinen Einzelheiten, daß
er ihnen später die eigene Existenz bietet nnd sie befähigt,
sich in ihm weiter zu entwickeln, Neues zu ersinnen und
Altes auszubauen . Wenn wir von einem gewerblichen
Lehrling sprechen, so ist das ein kleines Wort ; aber
auf seinem Werdegang ruhen hohe Pfl chteu, erwachsen weit¬
gehende , Ansprüche an das Können, nicht zum Besten
Anderer, zum Besten seiner selbst. Und darum wollen und
müsse» wir heute in den jungen Leuten , die sich einem ge¬
werblichen Berufe zuweuden, die Erkenntnis Wecken, nicht
allein, daß sie im eigensten Interesse, zur Sicherung ihres
Fortkommens praktisch und theoretisch tüchtig etwas zu
lernen haben, sondern auch , daß sie dann etwas auf sich
zu halten haben, gerade so gut, wie jeder Audere. Aus
der Lehrzeit soll kein schwankendes Rohr herauswachsen,
soodern ein in den Aofechtuugen des Lebens sicherer Jüng¬
ling, der das Zeug zu einem selbstbewußten Mann in sich
trägt . Wir brauchen heute Charaktere, nicht Persönlichkeiten,
dir sich von Agitatoren und Tagesgeschrei beeinflussen lassen.
Eine solche Persönlichkeit ist aber nicht mit einem Male
vorhanden , der junge Manu muß vom ersten Tage der
Arbeit dazu erzogen werden.

Wir wissen Alle , welchen Anfechtungen gerade solche
jungen Leute ausgesetzt find, die im praktischen Lebea stehen.
Und weil wir daS wissen, daß sie später auch mit den
mannigfaltigsten Schwierigkeiten zu kämpfen haben werden,
wollen wir in ihnen den Stolz der Arbeit, auf die eigene
Tüchtigkeit Wecken. Ein Lehrling soll und muß lernen, aber
es soll und muß ihm auch klar werden , daß er sich soweit
durchrivgen muß, daß einmal eine Bevormundung aufhört.
Viele Uebel unserer Zeit erwachsen daraus, daß wir zu viel
Persönlichkeiten aus zwei Mevschen -Kategorieu haben. Die
Einen lassen sich gar zu sehr leiten , die Anderen stellen ihre
extravaganten Anschauungen über die wahren Erfordernisse
und Erfahrungen deS Lebens. Schwankendes Rohr und
Aufgeblasenheit, das find die Merkmale, die viel zu viel
jüngere Leute , die sich den Mauuesjahreu nähern , haben,
während wir doch solche Elemente gebrauche », bei denen
sich rechtes Könnenmit Besonnenheit und Lebens -Kenntnis eint.

Ein jeder Lehrherr und Lehrmeister , der seine reichen
Erfahrungen hat und seine Zeit erkennt , sieht in dem Lehr¬
ling und Zögling nicht einen den Kinderschuhen erwachsenen
jungen Menschen , der bei ihm einige Jahre verweilen und
praktisches und theoretisches Berufswissen sich aoeigueu soll,
er sieht in ibm schon den künftigen Kollegen und Mit¬
kämpfer zur Festigung und Wahrung des deutschen Nähr¬
standes. Der Lehrherr ist seinem Schutzbefohlenen nicht
allein die unterweisende Persönlichkeit, beruflicher Lehrer,
sondern auch der Freund , der den Heranwachsendenzu einem
würdigen Mitglied der großen Berufsfamilie und damit des
kräftigen Bürgertums heravzieht, das immer daS Rückgrat
nuferes Volkes bleiben wird. So ist die richtige Auffassung
von der gewerblichen Erziehung, in der ei» überzeugter
Kämpfer und Streiter für nationalen Stolz und nationale
Wohlfahrt mit heraugezogen werden soll.

. Wer heute im Leben nicht festzufteheu weiß , der wird
i von den Lebenserfahrungen oft grausam in den April ge¬

schickt. Wir können Jemanden von ganzem Herzen be-
i dauern, dessen Lebensschiff strandete, der nichts als getäuschte

Hoffnungen und fehlgeschlazeue Versuche hrimbrachte, aber
wir vermögen ihn kaum noch auf einen anderen Weg zu
weisen. Was Hänschen nicht lernte, lernt Haus nimmermehr

j und Jung gewohnt, Alt getan I Das sollten namentlich
auch die Eltern bedenken , und in einem gewissenhaften Lehr-
Herrn einen Freund ihres Kindes erblicken, dem Vertrauen
gebührt. Das möchten wir Allen zurufeu, die vom Leben
viel erwarte» , und deren Erwartungen sich doch nur er¬
füllen können , wenn sie mit der Wirklichkeit rechnen.

LtWmmnichmlal!
Für All«

Welche bis jetzt die Zeitung für das II . Quartal (April
Mai, Jani ) noch nicht bestellt haben ist es jetzt

höchfte Zeit .'
Versäume deshalb Niemand , unsere Zeitung

„Aus den Tannen"
sofort zu bestellen, damit eine rechtzeitige Zustellung im
neuen Quartal möglich ist.

MgSSpottttK.
Eine Nachweisuug über die bedingte

Begnadigung in Deutschland im Jahre 1905 ist
dem Reichstage zugezaugeu. Erledigt waren 61314 Fälle,
in denen Strafaufschub gewährt wurde, während 35 905
Fälle in daS neue Jahr zur Erledigung mit hiuübergeuom-
men wurden. Von deu erledigten Fällen trat in 46 407
vollständige Begnadigung ein , während in 13 347 Fällen
die Strafe nachträglich angetreten werden mußte ; der Rest
der Verurteilten und bedingt Begnadigten starb oder flüchtete.» *

Die Erhöhung der Bierpreise vorzu-
ber eiten, wenn die Beschlüsse der RetchstagSkommisston
zur Brausteuervorlage eudgiltig angenommen werden, ist der
Zweck einer von 31 Brauereien Groß-Berlins eingesetzten
Kommission . Man rechnet in diesen Kreisen eine steuerliche
Mehrbelastung von über 5 Mill. Mk. heraus , sagt aber
keine» Ton von den zum Teil sehr hohen Dividenden, die
herausgewirtschaftet werden : 12, 14 und 16 Prozent I Wenn
die Brauereien die Bierpreise erhöhen, werdendie Gastwirte
folgen ; da aber die Pfermigrechuuug in Berlin so gut wie
unbekannt ist , dürfte dort das Glas Bier gleich ein Fünf-
Pfennigstück mehr kosten, trotzdem die steuerliche Mehrbe¬
lastung nur den Bruchteil eines Pfennigs beträgt.

4- *ck
Zahlreichen Südwestafrikakämpferu ver¬

lieh der Kaiser Auszeichnungen. Es find nicht
nur Offiziere und Aerzte, sondern auch viele Unteroffiziere
und Retter, letztere mit dem Militärehreuzeicheu 1 . und
2 . Klasse , bedacht worden. Die Liste umfaßt im Reichs-
anzeiger sieben Spalten, wovon allein vier auf die Aus¬
zeichnungen der Mannschaften entfallen.

* *»
SerbieuundEngland. Der allgemeine Wunsch,

die diplomatischen Beziehungen zwischen England nnd Ser¬
bien endlich wiederhergestellt zu sehen, verschafft in Belgrad,
wie der „ Kölner Zeitung " von dort gemeldet wird, dem
Gerüchte Glauben , daß in der letzten serbischen Minister-
fitzung unter dem Vorsitze des Königs Peter eine Forder¬
ung England - , 11 der Hauptverschwörer aus dem Staats¬
dienste zu entlassen , ernstlich beraten wurde. Ein Entschluß
soll noch nicht gefaßt worden sein, da von 7 Ministern 3,
darunter der Premier , nichts von Verhandlungen in dieser
Frage auf solcher Grundlage wissen wollten. Belgrader
Blättern zufolge wird in der nächsten Miuisterfitzuug in¬
dessen eine Entscheidung getroffen werden.

* *

Der Erfolg des droh e n d e u p o litischen
Generalstreiks in ganz Rußland soll durch die
Zuwendung erheblicher Geldmittel au daS Hauptstreikkomi¬
tee der Petersburger „Ruß " zufolge jetzt gesichert sein. Die
Eisenbahner haben ihre Zustimmung zum Generalstreik er¬
klärt. Die Fabriken Moskaus und zahlreicher anderer
Städte beschränken die Zahl ihrer Arbeiter und wollen
noch vor Ostern alle Arbeiter entlassen , um in der Oster¬
woche neue zuverlässige aozuwerben. Einen Begriff von
der Unsicherheit im Lande gibt die Tatsache, daß gegen¬
wärtig noch 69 °/g des ganzen russischen Territoriumsunter
Ausnahmegesetzen stehen. Das Verhalten der von keiner
Konsequenz zurückschreckendeu russischen Sozialisten macht
diese Ausnahmebestimmungen, allerdings erklärlich . So find
z. B., wie die „ Kreuz. Zig.

" erzählt, kürzlich in einer
Spinnerei bei Lodz 34 Mädchen, welche sich geweigert
hatten, zu streiken, durch Ausstreueu von Gtftpalver auf
die Dielen von den „ Genossen " vergiftet worden. Einige
find bereits gestorben , die anderen Arbeiterinnen liegen
schwerkrauk darnieder.

Deutscher Neichstag.
Berlin, 28 . März.

Am DienStag wurde die Beratung des Flotteugesetzes
fortgesetzt. Mit Ausnahme der Sozialdemokratie erkannten
alle Parteien die Notwendigkeit der Flottenvermehrung an,
doch war die freisinnige Bolkspartet für Vermehrung im
Rahmen des Etats und für Kostendeckung durch eine
Reichsvermögeossteuer. Schatzsekretär v . Stengel bekämpfte
diesen Antrag und Staatssekretär v. Ttrpitz betonte, daß es
nur durch ein besonderes Gesetz gelingen könne , unsere
Flotte der französischen gleichwertig zu machen . Bei der
Abstimmung über den Antrag ergab sich Beschlußuofähig-
keit des Hauses, da nur 163 Anwesende gezählt Warden.

Berlin, 29. März.
In der Mittwochfitzullg wurde zunächst eiu Schreiben

des Abg . Fasangel (Zentr.) zur Klarstellung von Be¬
schuldigungen, die gegen ihn auch in Zeutrumsblättern er¬
hoben worden seien, die Einleitung eines staatsanwaltlichen
Üntersuchuugsverfahreus noch während der Reichstagstaguug
zu gestatten , an die Geschäftsordnuogskommisfion verwiesen.
Es folgten Wahlprüfungev . Eine längere Erörterung ver-
anlaßte die Wahl des Abg . Zimmermauu (Antis .) für
Zschopau in Sachsen, die die Kommission für giltig erklärt
hat. Von sozialdemokratischer und freisinniger Seite wurden
Ungesetzlichkeiten behauptet. Auf Antrag Gröber (Ztr.)
wurde die Entscheidung vertagt, bis die Kommission die
Rechtsfrage geprüft habe. Dann wurde über die Wahl
des Abg . Raab (Antis .) für Eschwege-Schmalkalden ge¬
sprochen . Das Haus beanstandete sie, ebenso die Wahl des
Abg . Scherre (frkous .) für Merseburg. Dagegen wurde die
Wahl des Abg. Bassermauv (utlib .) für Frankfurt a . O.
gegen die freisinnigen und sozialdemokratischen Stimmen
für giltig erklärt. Hierauf wurde der Mariueetat beraten.
Bemerkenswert war eine Erklärung des Kapitäns v . Heeringen,
daß auch die Mariurverwaltuug jede Mißhandlung Unter¬
gebener scharf verurteile. Das Flotteugesetz wurde
angenommen, der freisinnige Antrag betreffend Kosten¬
deckung durch eine ReichsvermögeuSstenerabgelehnt.

«LcmdesnachrichLen.
Hrömvach, 28 . März. (Korr .) „ Ein Zeichen der

Zeit ! " Dem Schmied M . Mast von hier, am 1 . August
vorigen Jahres abgebrannt , wurden zu wiederholten Malen
au seinem Neubau und an seiner Schmiede Über Nacht
mehrere Fenster eingeschlageu . Solch '

„ gemeinen Bübereien"
gehören „25 Exemplarische" mit dem „ Hartstab," und ist
es nur zu wünschen , daß es dem Auge des Gesetzes gelingen
möchte, die Urheber dem Gericht zu überliefern.

* Areudeuftadt, 27 . März. Zum Zwecke der Anleg¬
ung der sog. Rappevstraße hat die Stadt das Gebr . Bern-
hardtsche Dampfsägewerk um 26 000 Mk. augekauft. —
Bei der gegenwärtigen Erweiterung des Stadtbahnhofs
werden wieder, wie seinerzeit bei dessen Anlegung , Gräber
mit noch gut erhaltenen Särgen, die von einem früheren
Kirchhof herrühren , bloßgetegt. (N. T .)* Wikdöad , 28 . März . Die bürgerlichen Kollegien be¬
schlossen in ihrer letzten Sitzung deu Ausbau der Wasser¬
kraft der städtischen Reubachsägmühle zu einem Elektrizitäts¬
werk zur Unterstützung des schon bestehenden städtischen
Elektrizitätswerks.

ff Korv , 29 . März . Heute und morgen/tagt hier unter
dem Vorsitz des Herrn Präsidenten Zeller, das Kgl. Steuer-
kollegium Abteilung für direkte Steuern mit sämtlichen
Kameralamtsvrrwalteru des Schwarzwaldkreises, um die im



letzte » Jahr anläßlich der Einführung der Einkommensteuer
gewonnenen Erfahrungen zu beraten und auszutaufchen.
Derartige Tagungen haben in den übrigen Kreisen des
Landes bereit- stattgefunden.

* MUingerr» 26 . März . Auf dem hiesigen Rathaus
fand gestern die AuSschußfitzung deS württ . Landesverbands
der Feuerwehren statt. Beschlossen wurde, daSLaudes -
feuerwehrf est am 28 ., 29 . und 30. Juli hier ab-
zuhalteu.

ff Stuttgart , 29. März . Das sonst gleich zu Jahres¬
beginn, diesmal aber erst vor einigen Tagen erschienene und
au die Telefonteilnehmer verteilte Verzeichnis der Teilnehmer
an den Fernsprechanstalten in Württemberg weist eine in
vielen Kreisen recht schmerzlich empfundene Lücke auf. Noch
das letzte Telefonteilnehmervrrzeichnis pro 1905 enthielt bei
jeder Station auch die Angabe der Gesprächsgebühr nach
Len einzelnen Orten Württembergs. Jetzt fehlt diese Ruprik.
Wie man hört, ist sie deshalb gänzlich weggelassen worden,
weil das Teilnehmer-Verzeichnis dank der großen Aus¬
breitung der Telefonaustalten aller Art in Württemberg
immer mehr an Umfang znnimmt und weil im Reiche der¬
artige Gebühreuverzeichnisse auch nicht veröffentlicht werden.
Vom Reichs - und vom preußischen Fiskus ist man freilich
gewöhnt, daß sie sich möglichst viel Geld zusammen bringen
und möglichst wenig Ausgaben leisten wollen. In zahl¬
reichen Geschäfte» und Bureaus wird man nun aber dieses
GebührenverzrichniS schmerzlich vermissen . Eine Abhilfe
kauu und muß mindestens dadurch geschaffen werden , daß
man dem Publikum gegen einen mäßigen Preis die jetzt
schon auf kleinen Telefonämtern vorhandene Karte von
Württemberg zugänglich macht , auf welcher drei verschieden¬
farbige Kreise eingezeichoet sind , aus welchen daun zu er¬
sehen ist , wie hoch die Gesprächsgebühr ist nach Olten
innerhalb jedes farbigen Kreises . Bis zur Ausgabe einer
solchen Karte ist es aber dringend zu empfehlen , das vor¬
jährige Teilnehmerverzeichnis aufzubewahren und in allen
Zweifelsfällen sich vom nächstgelegenen Telefonamt Aus¬
kunft geben zu lassen.

ff Kßkingeu, 29 . März . In einer hiesigen mechanischen
Werkstätte geriet gestern ein 15 Jahre alter Lehrling der¬
art in eine Hobelmaschine , daß ihm die vorderen Glieder
au vier Fingern der rechten Hand abgedrückt wurden.

* In SHwaikhei« (Waiblingen) lockte am Dienstag ein
fremder junger Manu im Alter von 18 Jahren das Kind des
Steinhaurrmeisters Fasnacht , dessen einzigen 7 Jahre alten
Knaben, in den Abort des Bahnhofs und schnitt ihm
mit eiuem Rasiermesser den Hals ab. Der
Mörder , der Kaufmann Karl Laudewitsch von Diedenhofen,
stellte sich am Abend aus der Polizeiwache in Winnenden
und gestand seine Tat ein ; er gab an , er wisse nicht,
warum er die Tat begangen habe.

ff Ktrch-et« «. F -, 29 . März . Die bürgerlichenKolle¬
gien haben beschlossen, in hiesiger Stadt ein städt. Elektrizitäts¬
werk zu errichten . Ingenieur Wahlström aus Stuttgart hat
in der heutigen Sitzung in der Sache referiert und einen
detailierteu Überschlag vorgelegt. Offen gelassen ist noch
die Frage , ob das Werk mit einem Aufwand von 120 000 Mk.
oder aber gleich in größerer Ausdehnung mit 185 000 Mk.
ausgeführt werden soll. Die hiesige Stadt hat schon längere
Zeit eine sich gut rentierende Gasfabrik nebenbei.

ff Koheustaufeu, OA. Göppingen . Laut „ Hohenstaufen"
wurde am letzten Sonntag etwa um 10 Uhr nachts, ein
Knecht von Maitis, welcher sich auf dem Heimweg von
Göppingen befand, im Wald in der Nähe von Hohenstaufen,
am sogenannten Hohreiner Sträßchen hinterrücks augefallen
und mit dem Ruf: . Geld oder Leben, " zu Boden geworfen.
Der Angefallene konnte sich aber bei dem nun ßattfiadendeu
Ringen des Angreifers erwehren und kam wieder auf die
Beine. Plötzlich pfiff der Angreifer durch die Finger , wo-
auf sofort 3 weitere Barschen aus dem Walde sprangen.

Dem Knecht gelang es , in der Richtung auf Göppingen zu
! entfliehen , wo er danu sofort Anzeige von dem Vorfall er¬

stattete.
, ff Winginge« O-A. Blaubeuren , 29 . März . Heute
- vormittag kam der kaum 4jährigr Sohn des Oberholzbauers

Schmid so unglücklich unter einen Wagen, daß die Räder
ihm über das Genick gingen und das unglückliche Kind

! nach kurzer Zeit starb.
? ff Alm , 29 . März . (Strafkammer.) Der vormalige

Postabjunkt Max Steiusberger aus Weilheim in Bayern
, kaufte tm Jali 1903 das Hotel zum . gold. Löwen " (Blan¬

ken) hier, ein besonders unter den reisenden Kaufleuteu und
der Bürgerschaft renommiertes Hotel um den Preis von
305 000 Mk . Hiezu kam der Weiuvorrat mit 34 000 Mk.
Von der Abzahlung in Höhe von 40 000 Mk . waren nur

^ 12 000 Mk . Eigentum des Besitzers , da kein Betriebskapital
^ vorhanden war , ging das Geschäft bald zurück. Am 1.

Juli 1905 wurde über den Besitzer das Konkursverfahren
eröffnet und die frühere Besitzerin kaufte das Anwesen für
200 000 Mk. wieder zurück. Da Steinsberger es unterlassen
hatte, die vom Handelsgesetz vorgeschriebenen kaufmännische«
Bücher zu führen und die Jahresabschlüsse zu machen,
wurde er eines Vergehens gegen Z 240 Z . 3 und 4 der Kon-
karsordnuug für schuldig erklärt und zu 50 Mk . Geldstrafe
verurteilt.

ff IrartkfMl a . M ., 29 März . Auf der Budweiser
Chaussee fand in der verflossenen Nacht eine Schlacht
zwischen 2 Zigeunerlagern statt. 6 Zigeuner wurden durch
Schüsse und Stiche io den Unterleib sehr schwer verletzt.
Au dem Aufkommen der Verwundeten wird teilweise ge-
zweifelt . Mehrere ebenfalls verwundete Haupträdelsführer
wurden auf der Flucht ergriffen.

ss Infolge Blutvergift .rz starb in Dresde« der 20
jährige Graf Lüdeke Hahn , der sich beim Rasieren eine
kleine Wunde zugezogen und diese mit einem roten Hand¬
schuh wiederholt berührt hatte.

Won einem Krdrulfch HeirngefuchL
wird eine der fruchtbarsten Gegenden der Rheivkirschevzucht,
Mühlheim bei Koblenz mit seinen 3500 Einwohnern . Das
ganze , noch in Bewegung befindliche Gebiet umfcßt nach
einem Bericht der Franks. Zrg. etwa Geviertkilometer.
Mehr als 50 Häuser find teils dem Einsturz nahe, teils
schon in sich zusammengesuvken , einige 80 mußten geräumt
werden . Der Boden ist zerklüftet , da und dort zeigen sich
neue Erhebungen von 10 und mehr Metern Höhe. Die
Bäume rutschen mit oder find umgestürzt . Viele Häuser
zeigeu Sprunge, die Bewohuer verlassen sie weinend . Am
schlimmsten in seinen Folgen ist das Unglück durch die
Zerstörung der Wasserleitung, wodurch Mühlheim ohne
Trinkwasser ist . Die Leute müssen das Wasser eine halbe
Stunde weit holen . Der Gesamtschaden wird auf etwa
1 Mill . Mk. geschätzt, lieber die Ursachen des Unglücks
wird mitaeteilt : Mühlheim liegt am Rübenacher Brrg.
Vor zwei Jahrzeh - teu. hat mau auf dem Bergkammnach dem
Orte zu umfangreiche, oberirdisch betriebene Tongruben er-
schlcsse- . R -chtiger wäre es gewesen, diese Tonlager brunnen-
artig auszubeutev. Um die Torsckicht freizulegerr , hat mau
die oberen Erbmassen und den mit Ton untermischten Mergel
abgetragen und auf der Höhe des Berges nach Mühlheim
zu aufgeworfen uud so eine große Halde geschossen . Hmler
diesen Bodei lagern find weite Aushöhlungen entstanden,
in denen sich die Regevwässer seit Jahren sammeln . Hier
lieat der Ausgangspunkt und die Ursache der schon im Jahre
1897 entstandenen Erdverschiebungen, bei denen bereits da¬
mals 22 Häuser beschädigt wurden. Der Pfarrer soll seit
Jahren bet der Behörde vorstelliggewordensein, dieSchutt-
anhäufuagen eirzuschrärikev , jedoch vergeblich.

Mau -Weiß.
(Fortsetzung .)

Draußen auf dem Hofe der Posthalterei wehte
nur die laue Nachtluft, es herrschte wieder das alte Schwei¬
gen , uud weder Waffeugeklirr, noch ein neues Signal war
zu vernehmen. Man atmete doch auf, es war also blinder
Lärm gewesen.

Aber doch nicht so ganz blinder Lärm, denn als nun
die Rosse gemustert wurden, da wies fich 's aus, daß der
Braune fehlte , und auch die Trompete ward verschwunden.

„Kruzitürken nochmal, " schalt der Herr Wachtmeister,
„was sind das für Geschichten ? Sepp'l , Kcrl, warum warst
net lang schon auf Wach ? Paß auf, das wird 'oe arg'
Sach für Dich , warum kannst Dein' Nas net aus'« Bier¬
krug zeit'ger herausbekommrn? '

Aber der Gestrenge erkannte selbst, daß mit den Wor¬
ten nicht- zu schaffen war , eS mußte versucht werden , des
verschwundenen Braunen wieder habhaft zu werden . So
wurde denn gesattelt , uud ein wenig ersehnter Ritt in die
Nacht hinein angrtreten. Aber nach einer Stunde kamen
die RrtterSleute zurück, ohne des entführten Tieres wieder
habhaft geworden zu sein . Doch hatte mau Ersatz gefun¬
den . Auf das Wiehern der Soldaten -Pferde hatte daS in
der Scheuer vor der Stadt eingestellte Pferd Schorsch 'S ge¬
antwortet, und eS war zur näheren Untersuchung mitzebracht.

Der Posthalter Helfeubrrger schüttelt verwundert den
Kopf, wie kam das fremde Tier unter sein Dach ? Er!
schaute Sohn und Tochter fragend an, aber es kam ihm
natürlich nicht in den Sinn , daß seine so ganz harmlos
dreiuschauende Regina mit dieser merkwürdigen Geschichte
irgendwie vertraut sein müßte.

. Maß das Tier rein von eiuem Spitzbuben da ver¬
steckt sein I " Das war schließlich das Resultat all' seiner
Gedankenarbeit, womit er die Sache bewenden ließ.

Für seine milttärischen Gäste, die Schwoleschers, war 's
freilich nicht so leicht abgetan, diese Mordsgeschicht, der
fehlende G u> ließ sich nicht vertuschen , und wenn in jener
guten alten Zeit auch über mancherlei ein Auge zugedrückt
wurde, doß ern lebeudi -es Sckwolescher- Pferd verschwand,
das war außer allem Spaß , da würde es ein Himmeldonner¬
wetter nach dem anderen und noch viel Schlimmeres gebe»,
wenn der Herr Rittmeister die Meldung erhielt. Dcß
Eiuem so etwas auch in diesem Nest von Mühlstadt pas¬
siere» mußt!

Un^ das war es noch nicht mal allein, was den
Herrn Wachtmeister seine Stirne wieder uud wieder reiben
ließ. Da war noch das unerklärlicheAlarm - Signal . Nun
hatte mau 's entdeckt , die Trompete war von dem Nagel , an
dem sie harmlos uud friedlich gehangen hatte, verschwunden,
also so klar war 's , wie zweimalzwei gleich vier, daß der
Kerl, der das Pferd gemaust hatte, auch die Trompete mit¬
genommen hatte. Uod daß er den B -chrrn zum Hohn das
Signal blies, das zeigte nicht blos , daß es eiu ganz ver¬
wegener Bursch war, souderu auch ein Soldat dazu.

DaS wurmt ' den Herrn Wachtmeister am meisten, daß
er es gerade gewesen war , auf den die Schwadron stolz
sein ko inte, dem eiu Malrfiz -Preuß ' solch einen Streich ge¬
spielt hatte. Trotz der späten Stunde trank er mit dem
Posthalter und dem Konrad noch einen Maßkrug uud noch
einen , aber der Ingrimm wollte nicht weichen, der wuchs
sogar, als der Konrad mit einem Mal meinte , hinter dem

! einen Preußen könnten noch mehr stecken, oder bald noch
mehr kommen ; da müßt morgen tu aller Herrgottsfrühe
doch die Meldung an'S Regiment.

„ Wann die Hallodn's nur kommen täten, bei Tag,
daß mau sie sehen könnt '

,
" wetterte der Wachtmeister , „ und

die sollten 's merken, die sollten '- erfahren, wie der Bayer
drein schlägt .

"
Darnach ging mau zur Ruhe , auch Johann Helfeu-

AusLänöifches.
ff Hlom, 29 . März. Auf der Insel Ustica wurde

gestern abend ein sehr starker Erdstoß ver¬
spürt. Die Bevölkerung ist in großer Er¬
regung. Biele Familien verlassen heute die J .-sel , andere
rüsten sich zur Abreise . Einige Häuser find beschädigt.
Menschen find nicht verletzt.

ff Zfatermo, 29. März. Während der Nacht dauerten
die von unterirdischem Getöse begleitetenErdstöße auf
der Insel Ustica au. Die Bevölkerung hat beschlossen,
die Insel zu verlassen . Die Strafgefangene », die freige¬
lassen wurde», verhielte» sich ruhig , da thaen versprochen
wurde, daß sie rechtzeitig fortgebracht werden sollen . Bon
den 3 nach Ustica entsandten Schiffen ist eines nach Palermo
zurückgekehrt und hat 250 Personen mitgebracht.

ff London, 29. März . Eine Lloydsdepesche aus Port
Said vou heute meldet : der englische Dampfer
. Mandalay " ist im Suezkanal auf Grund ge-
stoßen und sperrt den Verkehr an einer Ausweichstelle.
Schlepper und Leichter find zur Hilfeleistung abgegangen.
Die „Mandalay" muß erneu Teil der Ladung lösche».

ff Uetersörrrg, 29 . März . Die konstitutionelle demo¬
kratische Partei trug erneu vollständigen Sieg bei
de » Wahlen der städtischen Wähler davon . Die Liste
der Partei ging im ganzen Umfange durch.

ff Aonstantinopek, 29 . März. Die der moralischen Ur¬
heberschaft der Ermordung des Präfekten Redwall Pascha
verdächtigen zwei Brüder scheine» schuldig zu sein ; sie
wurden mit ihre» Familien , insgesamt 51 Personell , ver¬
bannt uud stad bereits za Schiff abgegange» ; ein Teil
wurde nach Sana iü Armen, der andere nach Taif ia
Südarabicn verbannt . Die Verbanuuag erfolgte durch
Mtriisterratsbeschlvß.

ff Akerrudrie«, 29 . März. Eiu Telegramm aas Damas¬
kus vom 26 . besagt : Der Oberbefehlshaber des türkischen
5 . Armeekorps habe avf Anweisung aus Konstautiaopel an
die Militärbehörden in JerusalemdenBefehl erlassen,
Truppen zur Bewachung der ägyptischen
Grenze südlich von Gaza zu entsende ».

Dis Marokko -Konferenz.
Einigung.

Die Marokko - Konferenz in Algeciras
hielt am Donnerstag schon wieder eine Vollsitzung ab,
nachdem am Dienstag erst eine solche stattgeflluden hatte.
DaS ist au sich schon ein erfreuliches Zeichen dafür , daß
die Verhandlungen nun im flotten Tempo vorwärtsschreiten
uud ihrem Ziele entgegeueileu . Freilich, über einige unter¬
geordnete Fragen hat die Plenarsitzung am Dieustag noch
keine Verständigung gebracht ; aber diese D ffereozeu find
nicht mehr prinzipieller, souderu nur technischer und
redaktioneller Art, über ste wird eine Einigung also schnell
gefunden werden . Die Redaktionskommission bat am Mitt¬
woch wieder fleißig gearbeitet, so daß der Aoschluß der
Konferenz - Verhandlungen noch in dieser Woche erfolgen
kann , wenn die französischen Delegierten, die in Kleinigkeiten
allerdings erstaunlich groß sind , den Schluß nicht bis in
die neue Woche hiueia verzögern. — Wenn auch nicht be¬
sonders viel erreicht wurde, so dürfen die Deutschen mit
dem Ausgang der Konferenz , wie er nach den Ergebnissen
der Plenarsitzung vom Dienstag zu erwarten ist , immerhin
noch zufrieden sein. Wir habe» erreicht , daß Frankreich,
das mitbeteiligte Spanien kommt bei seiner untergeordneten
politischen Stellung nicht in Betracht, wenigstens nicht ganz
nach Willkür i« Marokko schalten und walten kann : Die
von ihm organisierte Polizei wird einer internationalen
Kontrolle unterstellt sein. Deutschland darf es sich ferner
als moralischen Sieg anrechuen, daß es in Algeciras be-

berger und Frau Teres ' verschwanden . Als der Konrad
^ oben nach seiner Kammer emporstteg , vernahm er aus der-
! jeuige» der Schwester so etwas, wie ein verhaltenes , unter-
i drücktes Kichern . Aergerlich schüttelte er den Kopf. Die
; Regina war und blieb doch rin rechter Kindskopf. Da

grng's nun morgen fort in den Krieg , auch der Schorsch
hatte nun Wohl bald den bunten Rock am Leibe, aber der
Schwester machte eS gor nichts aus , daß ihr Bruder uud
ihr Liebster nun auf Nimmerwiedersehen vielleicht davon

, müßten, die saß bei nachtschlafender Zeit noch wach tu
ihrer Kammer uud lachte sich ems.

(Fortsetzung folgt.)

ff Große « Mvt bewiesen zwei Soldaten der Berliner
Luftsch -fferavtkilung namens Görgen und Plep, die mit
ihrem Ballon über die Ostsee nach Karlskrona in Schweden
verschlagen wurden. Als sie die See erreichten , drohte der
B llou in die hochgeheuden Wogen zu stürzen . Sie er¬
leichterten den Ballon, um ihn in die Höhe zu bringe» ;
trotz der Kälte entledigten sie sich selbst ihrer Stiefel . In
höchster Gefahr griffen sie zum äuße - sten Mittel : sie opferten
den Korb und kletterte» an zwei Lewe » hinauf zum Ballon.
Dieser stieg, erreichte die Wolken , fiel aber wieder , als er
die See noch nicht ganz überflogen hatte. Instrumente uud
Seitengewehre wurden ins Wasser geworfen , und nach
einer weiteren bangen Viertelstürde hatten die beiden wackeren
Soldaten die Geuugtvwg festes Land unter sich zu sehen.
Das Ventil wurde geöffaet und in stockfinsterer Nacht er¬
folgte die Landung in einem Walde. Sobald der Tag
graute , liefen die Luftschiffer im fußhoheu Schnee barfuß
zwei Stunden lang umher, ehe sie eiu Haus entdeckten.
Freuvdl' ch wurden sie ausgenommen und bewirtet, dann
traten sie mit Hilfe des deutschen Konsuls aus dem nahen
Karlskrona die Heimfahrt au.



weisen konnte , daß seine auswärtige Politik nicht ans die
Erreichung von Sondervorteilev , sondern lediglich auf eine
gerechte Verteilung von Pflichten und Rechten gerichtet ist.
Und erntet es die Früchte seines moralischen SiegeS auch
beute und morgen noch nicht , einst wird doch der Tag der
Ernte komme» . Vorläufig hat das mächtig aufstrebende
Deutsche Reich noch mit Neid und Mißgunst von allen
Seiten zu kämpfen . Daß aber diese Tatsache jetzt auch dem
Widerstrebenden zur Erkenntnis gebracht worden ist, wollen
wir nicht als die letzte und geringste Frucht der Marokko-
Verhandlungen von Algeeiras aufuehmev, die sich daraus
ergebenden Lehren vielmehr beherzigen und ihnen entsprechend
im gegebenen Falle handeln.

Ueber das Marökkoübereinkommeu äußerte der deutsche
Vertreter v . Radowitz seine Befriedigung . Die Verständigung
werde hoffentlich zu einem dauernden und freundlichen Ein¬
vernehmen zwischen Frankreich und Deutschland führen.
Auch Frankreichs Vertreter Revoil sprach seine Genugtuung
über den glücklichen Ausgang aus und der spanische Ab¬
gesandte nannte die Lösung noch glücklicher, als man er¬
wartet hatte, da sie weder einen Sieg noch eine
Niederlage bedeute.

ff Algeciras , 29 . März . Die Redaktionskommission er¬
örterte heute die Frage der Kontrolle der Zölle und der
Zalltoxatoren . Die marokkanischen Delegierten bleiben bei
ihrem Widerspruch gegen die Sprzialzollkasse, den Zoll-
zuschlag , die Kontrolle der Zolltaxatoren und die kon¬
trollierende Funktion des diplomatischen Korps in Tanger.

ff Asgeckas , 29. März. In Bezug auf die Angelegen¬
heit der Spezialkasfe, der die Zollzuschläge zifleßen sollen,
ist eine Emigung erzielt worden, die von der Konferenz in
der heutigen Nachmittagsfitzung zu Protokoll genommen
werden wird. In der Sitzung der Redaktionskommission
von heute morgen hat der englische Vertreter N colson zuArtikel 20 des Zollreglements , der bis zur heutigen Vor-
mittagsfitzuug zurückgcstellt war , folgende E klärung abge¬
geben : Die englische Delegation hält es für besonders
wünschenswert, daß verschiedene Maßnahmen getrc ffen wer¬
den , um eineUeberwachrwg der Tätigkeit der Steuerbehörden
herzustrllen und so ein besseres Fraktionieren des jetzigen
Verfahrens sicher zu stellen . Es erscheint der englischen
Delegation weniger gerecht , den Staatsangehörigen und
fremden Kaufleuten so strenge Strafe» für Verstöße gegendas Zsllrealemevt aufzuerlegen und gleichzeitig die Mängelder jetzigen Verwaltung bestehen zu lcss -v . Als Folge dieser
Erklärung Hot Ncolson ein Projekt vorgclegt für die Schaf¬
fung einer Kommisston von Zolltaxotoren und eines Komi¬
tees , das mit der Ueberwachung der Zollverwaltung beauf¬
tragt wird. Die Kommission soll aus 10 Mitgliedern be¬
stehen, von denen drei Marokkaner sein, drei vom diplo¬
matische» Korps , zwei von der zukünftigen Staatsbr.uk nnd
zwei von den Bankzensore » ernannt werden sollen . Weiter
sollen der Kommission zehn aagescherre Kaufleute in Ma¬
rokko als beratende Mitglieder beigegeben werde « . Der
UeberwachungsauSschuß würde aus drei Mitgliedern zu be¬
stehen haben, von denen eines vom Maghzen, eines vom

diplomatischem Korps zu ernennen wäre und das dritte einer
der Zensoren sein soll . Ncolson wird der Konferenz heute
nachmittag diese Erklärung und dieses Projekt unterbreiten;
wahrscheinlich wird aber die Beratung erst am Samstag
vormittag erfolgen.

* Köter, 29 . März. Der Köln. Ztg. wird aus Algeciras
vom 29 . ds . telegraphiert : In der Frage der Verteilung
der Käfev für die Uokizei -Znstrukteure ist bereits auf
- er Grundlage eines russischen Vorschlags eine grrmdsäH-
tiche Kiuiguug erzielt worden. Darnach stellt angeblich
Frankreich für 4 und Spanien für 3 Häfen
die Instrukteure . Tanger, so heißt es, erhält
gemischte Polizei.

Handel «ad Verkehr.
* KerrerrLerg , 27. März . Auf dem beutigen Viehmarkt war

der Verkauf gut , die Preise gegen den letzten Markt gleichbleibend.
Erlöst wurde für 1 Paar Ochsen 800 — 1100 Mk. , eine trächtige Kuh
400 - 470 Mk., eine Milchkuh 245 335 Mk.. eine Schlachtkuh260 bis
300 Mk., eine Schaffkuh 300 320 DL , eine Kalbin 220 - 465 Mk.,
ein Jungrind oder ein Stier 140 — 280 Mk. Begehrt war besonders
Jungvieh sowie trächtiges Vieh- — Auf dem Schweinemarkt galten
sie Milchschweine das Paar 40 — 56 Mk., die Läuferschweinedas Paar
60 - 115 Mk. Der Verkauf war gut.* Stuttgart , 27. März . Auf dem Heu- und Strohmarkt waren
zugeführt : 3 Wagen Stroh , Preis 2.70— 2 .80 Mk., 2 Wagen Heu,
Preis 3 90- 4 Mk. pro 50 Mo.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Altensteig.

NBlW m Zmckileii.
Nachstehende Bauarbeiten zu einem « eue« Forstwarthaus i«

Enzklösterle O .-A. Neuenbürg werden hiemit z« schriftlicher Bewerbung
ausgeschrieben.

1) Grab - Maurer- Steinhauer¬
und Betonarbeiten mit
zusammen 3967 Mk. — Pfg.2) Zimmerarbeitohne Verschind
luug 2113 „ 34 „3) Berschindluug im Betrag von 336 „ 66 „

Kosteavora schlag . Zeichnungen und Bedingungen find vom
>M- 2. bis 11. April -WS

auf dem Bauvurea « L« Euzklösterle zur Einsicht aufgelegt.Die Angebote , welche» unbekannte Bewerber Fähigkeits- »ud Ver-
mözenszeuguiffe ans »euerer Zeit anzuschließen haben, sind schriftlich , in
Prozenten der Ueberschlagspretse ausgedrückt , verschlossen und portofrei
mit der Aufschrift : . Angebot auf Bauärbeiten für den Forstwaithausaeuda»
in E zklösterle" spätestens bis
Mittwoch, den 11. April, mrmttszr 1v W
auf dem Baubureau in Eozklösterle einzureichev , woselbst zu genannter
Zeit die Eröffaung der Angebote erfolgt, welcher die Bewerber beiwohnen
können . Zrscklagsfnst 3 Woche».

Calw , den 29 . März 1906.

_ _ K. Bejirksbanamt.
Ettmaunsweiler.

Holz - Berkauf.
Am Mittwoch , - en 4. April d. I.

Nachmittags 2 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem RathauS im öffentlichen Avfstreich

S4S Stü ^k « reift fsv ^ erres L <r « s - « « -
LLlstzhslz «rit 4V1 Left«r.
Kaufstiebvaber find freuudlrchst eiugeladev.Des 26. März 1906.

Gemeinderat.

Pfalzgrafenweiler.
Stammholz-

Verkauf.

Pfalzgrafenweiler.
Krenn- und Sauhatz zu verkaufe«.

Der Unterzeicknete hat
ca. 30—46 Rm. dürres Brennholz

sowie:
eine größere Partie trockenes Bauholz

Preiswürdig zn verkaufen und steht Offerten entgegen
Friedr. Kalmbach, Schreiner.

Mein Lager in
Alteusterg.

Hevvenkleidevftsffeii
r
4*

frisch sortiert
bringe bei billigst gestellten Preisen empfehlend in Erinnerung ^

C. Fr» . T

Von einem pünktlichen Zmszählerwerden
400 Mk.

auszuNehme« gesucht.
Anfragen au die

Exped . ds. Bl.

Alteufteig.

Wasserglas
z«m Eiereinmachen
empfiehlt

KatteuSach.

Am Freitag , de« 6 April 1906
mittags 12 Uhr

kommen aus dem Gro-eindewald
Kommentar«

154 Stück Langholz mit
156 Mm . I./V. Klasse

zum Verkauf.
Gemriuderat.

Rcd ahrer-
Bcrci«

Meusteig.
Heute

^
Samstag abe «d 8 Uhr

Nuobs eins»

osUllKOIl
vsleber in clor

ausAsbiläet vesräs» wöokts.
Atelier für 2almleicken6e

von
6arl 6 rak , Dentist

^rsucksnetackt
Filiale : pfslrgrakenweiler.

Wichtig für
sparsame Ellern!

^ r.corhleiüe'-lsvi-iir. Zt'utt-asrt. ^

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen notwendig.

Der Borstaud.
A l t e n ß e i g.

Grotze Auswahl in

sowie:

Leitrrwägeicheu
frisch einoetrcfflv, empfiehlt zu
billige » Preise«.

AtervLi« Vv «rirrre<r
Sattler und T przier.

Z"
A l t e u st e i g.

Lfs « fivnr « his « r-

empfehle
Mas und Po zellin
ZchMckgcgenstä de
Portemollllaics
Brosche«
Krawatte«
Hosenträger
GMei
Regenschirme
Stöcke
zu äußerst billige« Preise«

Fviedv Advis « .

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

H akrn Sie a
Knabe« ^

Daun machen Sie in Ihrem V
Interesse eine» Versuch mit ""
obige » gestrickte« Knoben-
A zögen und S 'e werden«ie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit p ffenden und daher
praktische«, dauerhafte«
u> d durch elegante « Sitz
hervorragenden Kleidung ab-
gehev.
Alleinverkauf für A ?te«steig:

Kitz WiMMU
Pforzheim.

3 10

Schuhmacher
werde « bei guter Bezahlung sofort
gesucht.

Georg Spadi
Jspringerßr. Nr . 9.

Ä
gesucht.

Ein ordentlicher kräftiger
I rr « S o

kavn unter gü- stigen Bedingungen
eintreten bis 1 . Mai, daselbst wird
auch ei» einfaches fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

BäckermeisterZieste
Wildbad.

A l t c u st e i g.

IL . MM-

Nm - MätzL
i« verschiedene« Länge « ««d

Stärke«.
Durch günstigen Einkauf ist eS

mir Möglich , solche trotz

Aufschlag
zn Ausnahmspreisen

abzugebeu.
G. Schneider

Baumaterialieu -Geschäst.
Ausführung von
Terra ;;»- «ud

Hotzstriu -Kodr«
uuter Garantie durch

Obige«
B e r n e ck.

Ca. 15—20 Ztr.

Kr«
sowie 15 Ztr. gute

Saatkartoffei»
(ölsguum dollUW uud Weltwunder)
hat zu verkaufen
_ Lhr. Weik.

A l t e u st e i g.Eiu tüchtiger

welcher gut kutschieren kann, findet
sofort dauernde Stelle bei

A . Kehr.
A l t e o st e i g.

Eine freundliche

Wohnung
mit 6 Zimmer, Küche, Keller, Bühven-
raum uud Garteoautril hat zu ver¬
mieten

Glaser Rasp«
Ä l t e u st e i g.

Eiveu starken

Kinspännerwagen
und einen leichteren

Kuhmagr«
fetzi dem Verkauf aus

Karl Wsllraff.
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Atteirfteks

Msst Rsstnrn.

Von letzter Tage eiugetroffeneu Waggon« offerieren wir

WM ' in nur I » . «euer Ware "
infolge sehr frühzeitige « Einkaufs (vor derZollerhöhnng , die vom 1 . März
Ml . 8 pro 100 Pfd. beträgt)
Thyra , schwarze extra
Smyrna , „
Cßsme , ^ echte
Cßswe , gelbe
Elßme , gelbe syrler
Sultaninen , gelbe ohne Kern
Sultaninen , „ extra
Candia , „ grotzbeerig
Candia , „ Ciup „
Elsme . „ Syrier Auslese
Elsme , „ Vourla extra
Corinthen , schwarze Weinbeer
Most -APselschnitten

Preise gegen bar!
Chm . Bnrghar - jr.
Friedr . Flaig , Mdilir.

l°/. Mk. 14
141 /„ „ ^ / 2

» ^ 1572
^ * 16
^ ^ N
^ ^ 1«

i » V-
19
19
20
20 V.
20 V.
22

ff

ff

ff

ff

ff

f,

ff

ff ff

Altensteig . M
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich für die kommende M
Saison M

mein Lager in I
ItsiSLSL » - - MärteZLVN - G

u « « LLlNELS ^ irULt « ! » G
in den « enesten Fassonen A

i wieder reichlich sortiert habe und bin daher in der Lage , auch M
mit der auswärtige » Koukurreuz Schritt zu halte « . ^

Auch werden nicht von mir gekaufte Hüte sorgfältig M
' repariert. W
> Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Knud- M
j schüft pünktlich und billig zu bedienen . W
^ Um geneigten Zuspruch bittet ^
. Hochachtungsvollst M

Scht Schexer
's DWel-RiitrrMtt , MH i. K. , SGmdeck a. E he.

Fabrik gegründet 1812^ mit dem s im Hufeise « allerbestes Kaffeemittel!

„ HrsparLis ! "

Durch Beigabe vonEcht Scheuer ' s Doppel -Ritter werden
selbst„billigere " Kaffeesorteu qaalitätsreich , erhalten vorzüglichen
Geschmack, liebliches Aroma und schönste Farbe. — Echt Scheuer 's
Doppel -Ritter ist der trockenen und harten Ware , die trotzdem viel
teurer ist, „deshalb " vorzuziehen, „weil " Echt Scheuer ' s
Doppel -Ritter kräftigen und würzigen Nährstoff enthält und
daher der Gesundheit am allerzuträzlichsten ist.

^ ^ , Prüfet , und Doppel -Ritter Gt. Georg wird immer Ihr
Aau9skaa ^ a . Schutzpatron in der Küche sein. — Ueberall zu haben.

Altensteig.

Waschechte

Halbtuch rrud
englisch Keder

empfiehlt in großer Auswahl
G. Lrik.

Gramophone
und Musikwerke

MZA

Elektrotechniker
Alteusteig.

Christiane Adria «.

4*
Eseirtz «rrrs«ir

. aller Art , sowie 4*

4^. Steckzwiebel und Kahne« ^
find auch Heuer wieder in tadellos keimfähiger Ware 4*
frisch eiugetrvffen und empfehle solche zu
- bMisfteir Pveisen . - ^

Willi . Wasnsr . 4-

schwärst Trägerschmsm
farbige
fchmrze Zierfchärje»
farbige

--
--

E Altensteig . ^

Z Scrnren Gntpfehlung S
^

Dveiblüttnisett Ltteefernre« r
wrrrrttenrbens . « Hsheirlsh.
in 4 verschiedeueu Sorte » vo » SV Pfg . p . Liter

D Ewison Aleosanreur
woitz - Gelb - rrrrb Seh «sebe« klee
Eyrirstesnerrfernrer«

G Gnerssernren « nd Mifetznnsen
D Ooinf «rnreir, echt Seeländer
D Serertivrekait, Königsberger , haberfrei
D Stoektznnffnnren , Rheinischer
D i« beste « «ud keimfähige « Oualitäte«
M» zu den billigsten Preisen bei

G Chm . Bnrghard jr.

k
r
r

A Rr- Kupscrschmied A
i empfiehlt seineläugft bewährte«

transportablen kupferne«
waschkeffelwaschkeffel --- - - K

in nur starker Ware und verschiedener Größe auf
Lager zu äußerst billigem Preis.

Kochherden

sowie alle Arten von

Kiudelschüczell
empfiehlt gut und billigst

Ar. Adrio «.

4 ^ 4 -4 - 4 -4 -4 -4 -4- 44
* L.

Spielberg.
Sämtliche Sorte « iu

Kllilst - Dünger
in hochprozentiger Ware

find stets in « einem Lager in der „Traube " in Alteusteig vorrätig.
Rueff z. RWe.

Mach Tübingen
wird ein ca. Ibjähriges

Mädchen
per 1 . oder 15 . April bei gutem
Lohn gesucht.

Anfragen, evevt . Vorstellung bei
Ed. Mack, Buchhalter im Hause
G . Schneider , Altensteig.

jchrliaxszefach
Ein kräftiger , junger Mersch, der

Lust hat, dieMüllerei zu erlernen,
findet Stelle mrt Arfangslohn.

Näheres bei der
Exprd . ds . Bl.

Altensteig.
is . Knochenmehl
ls . Thomasmehl

und Kainit
ls. Superpöosphat
Is. Düngerkalk
bei

G . S ^hireideV
Baumaterialieugeschäft.

tadel-

Sowie sein Lager iu

für jede Haushaltung paffend
^

7
^ in solider Ausführung , neuester Konstruktion und

loser Ausmauerung zu Fabrikpreisen.

A Rrparatureu Md Berziuuullgeu
werden prompt und billig besorgt von

Obigem.

Altensteig
Eine freundliche

Wohnung
mit 4 oder s Zimmer «, Bad¬
zimmer , Küche, Keller und Bühneu-
raum hat zu vermiete«

G . Schneider.

Äll?

gesucht.
Suche aufOster « einen junge«

Mau » aus achtbarer Familie als
Kellnerlehrliug.
Nagold Paul Luz

Hotel Post.

25 « iter

Weitz- oderRotwein
för 10 ^0 8aß leihweise
nur Ka « . franko retour.

20 Flasch . Weiß- od . Rot« . 12 .50
10 . „ , . 6 .50

mit Glas u. Kiste (Nachnahme).
Weitzwei« L Liter 40 , 50, 60 Pfg.
Rotwei » L 50, 60 . 70, 80 Pfg.
Bahustat . angeben. Verl . Preisliste.
I . Kratz, Iggelheim 13 , Pfalz.

Wer etwas gutes will, wende sich
vertrauensvoll au diese Quelle.

Altensteig.

kaust mau am
s— - billigstell
Kochherde
Eiserne Hans

haltnngsbaikösen
Transportable

Waschressel
bei

LLnvl Ackertnrnnn
Schlosserei «ud Herdgeschäst.

u. CicfttKkÄNken teilt umsonst mit,
was ihrer Mutter von jahrelangem
schweren Gichtleiden geholfen hat.
M Marie KrLuauer, München,

_ Pilgerslieimerstr. 2/r. ^

Ich richte
jeden Donnerstag

eine Sendung zn reinigeader nud
färbender Artikel an die

Thür . Kunstärberei
Königssee (chemische Wäscherei'
und bitte um rechtzeitige Aufträge

Kr-re- Vi^h Advisir.

Flrchtrukraukr
trockene, nässende Schuppenflrchteu
und das mit diesem Uebel verbundene,
so unerträglicheHautjucke «, heile
unter Garantie (ohne Berufsstöruug)
selbst denen , die nirgends Heilung
fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Auf das Herstellungs¬
verfahren ruht Deutsches Reichs-
Patent Nr. 136 323 . R . GroPpler,
St . Mariendrogerie , Khürkotterröurg,
Kautstr. 97._

Alteusteig.
Aruchtpreise.

Schrannenzettel vom 28. März,
Neuer Dinkel . . . - 7 80 - .
Haber . . . S — -
Gerste . 10 SO 10 1b 9 80
Weizen . . . . . - 13 SO-
Roggen . . 9 SO-

Biktualieupreise:
V- Klg. Butter . . . . . . 85 ^
Zwei Eier . 11 ä
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